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in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl, Porto 
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Sryebition: erttuſtraße 
Außerdem übernehmen alle Por - Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, werche «it fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag enmaf 
irſcheint. 


Nachträglich ſind noch die Namen der vierten Abgeordneten zu melden. 
Im Wahlbezirk Elbing⸗Marienburg⸗Stargardt: 4) Hofbeſitzer Lieb 
aus Marienauerfelde. 
5 ef Wahlbezirk Bromberg ⸗Inowraclaw⸗Wirſitz: 4) Stadtrath 
eterſon. 2 
Das Wablergebnib fehlt nunmehr nur noch aus dem 4. Wahlbezirk Trier 
(Saarburg⸗Merzig⸗Saarlouis). 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Paris, 26. November. Das heutige „Journal des De⸗ 
bats“ weiſt energiſch den Artikel der „Preſſe“ in Betreff 
Oeſterreichs zurück. Es ſei durchaus kein Grund zum Kriege 
mit Oeſterreich vorhanden. 
Paris, 26. Novbr., Nachm. 3 Uhr. Die Zproz. eröffnete zu 74, 10, hob 
ſich auf 74, 25 und ſchloß hierzu bei unbelebtem Geſchäfte 


Zproz. Rente 74, 25. 4 proz. Rente 96, 95. Zproz. Spanier 1 0 1 Agg. ® te ußen. 
Spanier 30%. Silber⸗Anleihe 94. Oeſterreich. Staats⸗Eiſenbahn⸗ ſien 647. 5 au g 
Greditsmobilier-Altien 1025, Lombard 1 hen 602. Franz⸗ Berlin, 26. November. [Amtliches.] Se. königliche Hoheit 


der Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, aller⸗ 


Joſeph⸗Bahn 516. 
gnädigſt geruht: Den Rittergutsbeſitzer und Kreis⸗Deputirten, Geh. 


London, 26. November, Nachmittags 3 Uhr. Silber 61 &; dinier 94% 
ardinier 9444. 


evt Yen 117% bes det Sufen 109%, gn b Regierungs-Rath a, D. Moldh Wühelm Hermann Heinrich) Raphael 
Wien, 26. November, Nachmittags 12% Uhr. Börfe leblos. Neue v. Werdeck auf Schorbus zum Landrathe des Kreiſes Kottbus im 


Regierungsbezirk Frankfurt; und den Phyſikus und Landes⸗Irrenarzt 
Dr. Oskar Schwartz zu Sigmaringen zum Regierungs- und Medi⸗ 
zinal⸗Rath bei der dortigen Regierung zu ernennen; ſo wie dem Ver⸗ 
meſſungs⸗Reviſor Johann Gottlieb David Zaehle zu Quedlinburg den 
Titel „Rechnungs⸗Rath“ zu verleihen. 


Berlin, 26. November. [Hofnachrichten.] Ihre königlichen 
Hoheiten der Prinz-Regent und die Frau Prinzeſſin von 
Preußen empfingen geſtern Nachmittag den Beſuch Ihrer königlichen 
Hoheiten des Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich Wilhelm und 
des Prinzen von Wales. Darauf fand bei Ihren königlichen Hoheiten 
dem Prinzen und der Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm ein Diner 
ſtatt, bei dem auch Ihre königliche Hoheit die Frau Prinzeſſin Friedrich 
Karl und die deſſauer Herrſchaften erſchienen. — Bei Ihren königlichen 
Hoheiten dem Prinz-Regenten und der Frau Prinzeſſin von Preußen 
war geſtern nach dem Schluß des Theaters, Thee und Souper. Ihre 
königl. Hoheit die Frau Prinzeſſin Friedrich Karl, Ihre Hoheiten der 
Erbprinz und die Frau Erbprinzeſſin von Anhalt⸗Deſſau und andere 
hohe Perſonen nahmen an demſelben Theil. Ihre Hoheiten der Erb: 
prinz und die Frau Erbprinzeſſin von Anhalt⸗Deſſau verabſchiedeten 
fi) darauf von den höchſten und hohen Herrſchaften, machten heute 
Vormittag noch den übrigen Mitgliedern der königlichen Familie ihre 
Abſchiedsbeſuche und reiſten Mittags 12 Uhr nach Deſſau zurück. Ihre 
K ee Hoheiten der Prinz Karl und die Frau Prinzeſſin Friedrich 
Karl gaben den hohen Reiſenden bis zum anhalter Bahnhof das Ge⸗ 
leit. Se. königliche Hoheit der Prinz Friedrich Karl hatte ſich bereits 
geſtern bei ſeinen erlauchten Verwandten verabſchiedet und war ſchon 
Mittags wieder nach Potsdam zurückgekehrt. 

— Der belgiſche Geſandte am hieſigen Hofe, Baron Nothomb, 
hat ſich geſtern Abend auf einige Tage nach Brüſſel begeben. 

— Der großherzoglich badiſche Generalmajor Freiherr v. Rotberg 
iſt von Karlsruhe, und der königl. ſpaniſche Geſchäftsträger Marquis 
de Villar von St. Petersburg hier angekommen. (Pr. Z.) 
„— Se. koͤnigl. Hoheit der Prinz⸗Regent, Höchſtdeſſen Theilnahme 
an den Hofjagden in Letzlingen bisher noch zweifelhaft war, wird jetzt, 
wie wir hören, wahrſcheinlich am nächſten Montag dorthin abreiſen 
und am Donnerstag hierher zurückkehren. 

— Die Provinzial⸗Landtage, mit Ausnahme der diesmal nicht zu 
berufenden von Pommern, Brandenburg und Poſen, werden, wie wir 
hoͤren, wohl erſt gegen den 10. Dezember zuſammentreten. 

— Die preußiſchen Zweigroſchenſtücke älteren Gepräges, die ſeither 
bei allen öffentlichen Kaſſen in Mecklenburg im Werthe von 4 mecklen⸗ 
burgiſchen Schillingen angenommen wurden, werden, wie die „B.⸗ u. 
H. ⸗Ztg.“ meldet, ſeit Kurzem zurückgewieſen, und namentlich hat die 
Central⸗Poſtkaſſe in Schwerin den Poſt⸗Anſtalten eröffnet, daß fie ihnen 
dieſe Münze, wenn ſie dieſelben abliefern ſollten, zurückſchicken werde, 
während die Zweigroſchenſtücke neueren Gepräges bis auf Weiteres noch 
zugelaſſen werden ſollen. (N. Pr. Ztg.) 

— In Bezug auf das Kanalſoſtem zur Verbindung von Rhein 
und Elbe erfährt die „B.⸗ u. H.⸗Ztg.“, daß der Plan an entſcheidender 
Stelle gegenwärtig zur Erörterung vorliegt. Durch einen vortragenden 
Rath des Handelsminiſteriums hat vor mehreren Wochen eine Unter⸗ 
ſuchung des Terrains zunächſt zwiſchen Rhein und Weſer ſtattgefunden, 
und, wie verſichert wird, ſoll ſofort nach Schluß der ſtrengen Jahres⸗ 
zeit mit Vermeſſungen vorgegangen werden. Die Regierung hat die 
Abſicht, die Canaliſirung vorläufig nur bis zur Weſer ausfübren zu 
laſſen, da das hier in Betracht kommende Terrain im Weſentlichen 
ohne Betheiligung von Nachbarſtaaten, und daher ohne vorgängige 
Verhandlung und Staatsverträge bearbeitet werden kann. 

Wie wir erfahren, ſchweben gegenwärtig zwiſchen dem Kriegsmini⸗ 
erium und dem Handelsminiſterium Verhandlungen, welche, da ſie die 
Militärökonomie und ſpeziell die zur Verpflegung der Truppen erfor: 


Looſe 101, 80. E 

5proz. Metalliques 86, 05. 44 
970. Nordbahn 173, 80. 1854er Looſe 115, 25. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 262, 60. Kredit⸗Aktien 245, 70. London 102, 70. 
Hamburg 76,70. Paris 40, 70. Gold 101%. Silber —, —. Eliſabet⸗Bahn 
90, 20. Lombard. Eiſenbahn 125, —. 5 

Frankfurt a. M., 26. November, Des Bußtages wegen keine Börſe. 

Hamburg, 26. November, Nachmittags 2% Uhr. Im Allgemeinen be: 
ſchränktes Geſchäft. Nordbahn 57%. } . l 

Schluß⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 630. 
National⸗Anleihe 84. Oeſterr. Credit⸗Aktien 133%. Vereins⸗Bank 97%. 
Norddeutſche Bank 87%. Wien 78, 50. 

Hamburg, 26. November. F Weizen loco unver⸗ 
ändert, pr. Frühjahr von Neuſtadt 131—132pfd. 102, ab Dänemark 132pfd. 
100 bezahlt. Roggen loco unverändert, ab auswärts pr. Frühjahr feſt aber 
ruhig. Oel loco und Dezember 29 B., pro Mai 28%, Kaffee, Zufuhren 
werden abgewartet. 

Liverpool, 26. November. [Baumwolle.] 6000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe gegen geſtern unverändert. Wochenumſatz 39,890 Ballen. 

. — re 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Marſeille, 24. November. Das „Journal de Monaco“ erklärt, es jeien 
dem Fürſten glänzende Anerbietungen für die Abtretung ſeines Fürſtenthums 
gemacht worden. Der Prinz habe ſie abgelehnt, aber man hoffe, daß die 
Schwierigkeiten durch ähnliche Verhandlungen wie die über Montenegro ſich 
werden beſeitigen laſſen. 


proz. Metalliques 77, 05. Bank⸗Aktien 
National⸗Anlehen 86, 25. 


egen 
98,885,000 Pfd. in demſelben Zeitraume 1857 und gegen 98,563,000 BR. in 


den erſten zehn Monaten des Jahres 1856. 


Die Wahlen zum Hauſe der Abgeordneten. 

Nach den uns weiter zugegangenen Mittheilungen über die Abgeordneten⸗ 
wahlen ſind gewählt: 

m 2. arnsberger Wahlbezirke (Kreis Brilon, Meſchede und Wittgen⸗ 
tein): 1) Rittergutsbeſizer Julius v. Stockhauſen auf Stockhauſen, Kreis 
eſchede, mit 241 von 259, 2) Kreisrichter Bender zu Berleburg mit 176 
von 254. 5 

m 3. münſterſchen Wahlbezirk (greiſe Ahaus, Recklinghauſen und 
Borken): 1) Kreisrichter Reich ers zu Forcken mit 234 von 403, 2) Guts⸗ 
beſizer Raesfelt auf, Heben bei Dorſten mit 230 von 397, 3) Aſſeſſor 
v. Malinckrodt mit 252 von 395. 

Im 4. koblenzer Wahlbezirk (arc Adenau und Ahrweiler): 1) Advokat⸗ 
Anwalt Aden een in ‚Kohlen, mit 103 von 183, 2) Bürgermeiſter Clotten, 
u weiler mit 96 von Ae 4 2 
l = 5. trierſchen Wahlbezirk (kreis Saarbrücken, Ottweiler, St. Wendel 
vom Kreiſe Saarlouis die Bürgermeiſtereien Lebach und Bettingen): 1) Bür 

eiſter Kromever in Saarbrücken, 2) Gutsbeſitzer Karcher in Saar: 
Feuden, 3) Friedensrichter Karl Heyl in Saarlouis. 

— Der vom 3. berliner Wahlbezirk zum Abgeordneten gewählte Staats⸗ 
Minister a. D. Heinrich v Arnim hat ſich geſtern zur Annahme der auf ihn 
gefallenen Wahl bereit erklärt. . : ; 

— Der Geheime Rath Mathis hat dem Magiſtrat zu Berlin die Seo: 
zugeben laſſen, daß 5 5 1 . auf ihn geſallene Bine 
i der Sta eten i men könne, 
Re ER bereits zur Annahme des Mandats ei en ıt3 
Härt habe. ; Ra 

8. Königsberger Wahlbezirk (kreis Allenſtedt und Ortelsburg): 
1) Jager D. Carl Fr zu Wartenburg 5 165 von 261 Stim- 
men (in 1 3 Abstimmung 2 ittergutsbeſitzer Freiherr Leo v. Hoverbeck 
in Nickelsdo t 155 von N 1 i 

m 9. königsberger . (Kreis Braunsberg, Heilsberg u 
Röſſel): 1) Dom⸗Rapitular Blockhaken in Srauenburg mit 314 von 389 Stim- 
men; 2) Kteisgerichts⸗Direktor Heinze in Heilsberg mit 209 von 361 Stim⸗ 
men. Beide haben das Mandat angenommen, Ge⸗ 

2. gumbinner Wablbeit (ei Nagnit und Billtallen): 0 Cr 
neral-Sandicaftsratb, Rittergutsbeſitzer Carl Haebler auf Sommerau, Krei 
Ragnit, mit 164 von 281 Stimmen, 2) Kreisgerichtsrath Ernſt Kranz in 
Piltallen mit 144 von 261 Stimmen. Dede haben das Mandat angen sidn 

Im 3. gumbinner Wahlbezirk. (Frei Stallupönen und Goldap): 2 and⸗ 
rath Gam radt in Stallupönen mit 252 von 268 Stimmen; 2) Guts m 
Nenn efer in Sadummen mit 160 von 259 Stimmen. Beide haben das 

ndat angenommen. 8 

zum 5. . — Bahibejirl Ba Spt unb Sag 20 El 

t⸗ morowen, Kre „ 
8 r 2 ee el — in Lyk J 281 von 345 Stimmen. 
ide ndat angenommen. 
an Wagbert Agenden en Seneburg: 1) Graf von Lehn⸗ 
dorff auf Steinort; 2) Staats Anwalt Reich in Angerbur g.. 

— e 2 1) Bürgermeiſter Fier in Cues; 

2) Ober⸗Staatsanwalt Oppenhof zu Berlin. 5 
Wahlbezirk Prüm⸗Daun⸗ Bitburg 1) Rentner Phil. André 
5 in ſch; 2) Gutsbeſitzer Hölzer in Daun. 


des verdienen. Im Gebiete der Militärverwaltung wird nämlich in 
Folge des neuerdings emanirten Verpflegungs⸗Reglements das Getreide 
nicht mehr nach Maß, ſondern nach Gewicht vereinnahmt und veraus⸗ 
gabt. Dadurch ſoll einerſeits der Berechnungsverkehr vereinfacht, an⸗ 
dererſeits ſollen die Inkonvenienzen beſeitigt werden, welche bei Be⸗ 
nutzung des Maßes zwiſchen Lieferer und Empfänger ſowohl wegen der 
Qualität als auch wegen der Quantität mannigfach hervortreten. Eine 
neue Anordnung des Kriegsminiſteriums läßt den zur Haferlieferung 
an marſchirende Truppen verpflichteten Gemeinden die Wahl zwiſchen 
der Lieferung nach einer Maß⸗ und der nach einer Gewichtseinheit. 
Das Kriegsminiſterium hat jedoch gleichzeitig das königl. Handelsmini⸗ 
ſterium veranlaßt, die Frage in Erwägung zu ziehen, ob es nicht zur 
Vereinfachung und Erleichterung des Getreidehandels dienen werde, 
wenn der Handel und Marktverkehr im Getreide, welcher gegenwärtig 
auf Maß oder auf einer Kombination von Maß und Gewicht baſirt, 
allgemein nach einer Gewichtseinheit geregelt würde. Seit der Ein⸗ 
führung des neuen Gewichtsſyſtems werden auf einzelnen Handelsplätzen, 
namentlich in der Rheinprovinz, die vorzüglicheren Fruchtgattungen nur 
nach dem Gewichte und zwar in der Regel zu 200 Pfund gekauft und 


derlichen Getreidelieferungen berühren, die Beachtung des Handelsſtan⸗ h 


verkauft. Die Miniſterien ſcheinen die Einführung dieſes Modus für 
zweckmäßig zu erachten, und wird, wie wir hören, von Seiten des 
Handels miniſteriums der Verſuch gemacht werden, die Kaufmannſchaften 
der Hauptplätze zu einer gemeinſamen Feſtſetzung hierüber zu beſtimmen. 
Bis jetzt ſind bereits gutachtliche Aeußerungen über die Ausführbarkeit 
einer derartigen Feſtſetzung erfordert worden. 

— In der heutigen General⸗Verſammlung der berlin⸗potsdam⸗ 
magdeburger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft iſt der Beſchluß gefaßt worden, 
das Aktienkapital um eine Million Thaler zu vermehren, 
wovon die Hälfte demnächſt ausgegeben werden ſoll. Inhaber von 8 
Aktien haben Anſpruch auf eine neue zum Pari⸗Courſe. 

— Nachrichten, die heute aus Dresden eintreffen, ſtellen den Ein⸗ 
tritt des frühern Miniſters, Freiherrn v. Frieſen, in das ſächſiſche 
Kabinet in Ausſicht. Herr v. Frieſen würde dieſen Nachrichten zu⸗ 
folge das Finanzminiſterium und Herr v. Behr das durch den Tod 
des Dr. v. Zſchinsky erledigte Portefeuille des Juſtizminiſteriums 
übernehmen. 

— In Beamtenkreiſen iſt von dem bevorſtehenden Wiedereintritt 
des unter dem vorigen Miniſterium zur Dispoſition geſtellten Regie⸗ 
rungspräſidenten v. Saltzwedell in den Staatsdienſt die Rede. 
Herr v. Saltzwedell hatte einer der frühern Kammern als Mitglied 
angehört und bildete damals mit dem Appellations⸗Gerichts⸗Präſſdenten 
Wentzel eine Fraktion der Linken. (B. u. 9.3.) 


Elbing, 23. Novbr. [Konzeſſionsfrage.] Durch Reſolut 
vom 19. Auguſt 1852 der Regierung zu Danzig war bekanntlich dem 
hieſigen Buchdrucker J. Rieſen die Konzeſſion entzogen. In Folge def: 
ſen wandte derſelbe ſich unterm 12. Auguſt mit einem Geſuch an die 
genannte Behörde, wurde aber abſchlägig beſchieden. Auf eine hierauf 
an das Miniſterium des Innern gemachte Eingabe erhielt er nach dem 
„N. E. A.“ folgenden Beſcheid: ni 


„Auf die Eingabe vom 2. d. Mts. wird Ihnen eröffnet, daß, nachdem Sie 
gegen das Reſolut der königl. Regierung zu Danzig vom 19. Auguſt 1852, 
durch welches Ihnen die Konzeſſion zum Betriebe des Buchdrudereigemerbes 
entzogen worden, den Rekurs unterm 15. Septbr. deſſelben Jahres ergriffen, 
und jenes Reſolut durch Rekursbeſcheid vom 21. Januar 1853 aus den darin 
angegebenen Gründen dieſſeits beſtätigt worden, die Sache in dem 
Snhanpentpege: ehpgiltig entſchieden ift, und dabei kein Anlaß genommen 
den kann, auf Ihren wärtigen Antrag wegen Aufhebung des 
vom 19. Auguſt 1852 näber einzugehen, und den wohlbegründeten Veit der 
königl. Regierung zu 155 vom 25. Auguſt d. J. abzuändern. Sollte es 

hre Abſicht ſein, um die Ertheilung einer neuen Konzeſſion zum Betriebe des 
Buchdruckergewerhes nach Maßgabe der Beſtimmungen des des Preßge⸗ 
ſetzes vom 12. Mai 1851 ſich 2 bewerben, ſo bleibt Ihnen überlaſſen, 
in diefem Sinne zu faſſenden 2 nträge zunächſt bei der königl. Regierung an 
bringen, welche dieſelbe vorſchriſtsmäßig in Erwägung ziehen wird. Peri, 


15. Oktober 1858. Der Miniſter des Innern. Im allerhöͤchſten Auftrage: 


Flottwell.“ 


Deutſchland. 


Frankfurt a. M., 25. Noobr. In der heutigen Bundes⸗ 
tagsſitzung wurde, nach einigen Verhandlungen von geringerem In⸗ 
tereſſe, äußerem Vernehmen nach, wirklich von dem hannoverſchen Ge⸗ 
ſandten Namens ſeiner Regierung der Vorſchlag eingebracht: die von 
Dänemark vor einigen Jahren geſchleiften Feſtungswerke Rendsburgs 
505 herzuſtellen und Rendsburg als deutſche Bundesfeſtung zu eta⸗ 

iren. 
Kommiſſion zur Begutachtung übergeben. — Als Beweisſtück für die 
endliche Beilegung der raſtatter Beſatzungsfrage kann ich das 
intereſſante Faktum berichten, daß demnächſt ein preußiſches Infanterie⸗ 
Regiment auf dem Marſche nach Raſtatt unſere Stadt paſſtren wird, 


um einen Theil der dortigen Beſatzung zu bilden. Das Regiment wird 
befördert 
3.) 


— 


auf der Werra: und einem Theil der baieriſchen Eiſenbahn 
( 


werden. 
Hannover, 24. November. In beiden Kammern wurden heute wich 
Regierungsvorſchläge abgelehnt. W einer Majorität von 24 gegen 20 — 
men entſchied ſich die erſte Kammer in dritter ſchließlicher Berathung gegen m 
Hauptpunkt und die eigentliche Grundlage der Gerichts⸗Verfaſſung, nam 
egen die Erweiterung der amtsgerichtlichen Kompetenz von 100 Thlr. auf 
hr. Die tiefſte Indignation erregte es im Haufe, als der Juſtizminiſter dar⸗ 
auf hinwies, daß ſich leicht die zweite Kammer, welche die Gerichtsverſaſſung 
dreimal angenommen, durch eine Ablehnung der Vorlage veranlaßt ſehen könnte, 
ihrerſeits die dieſem Hauſe theure Landgemeindenordnung in wichtigen Punkten 
lic verwerfen. Eine ſolche Inſinuation, erklärte v. Schlepegrell ſehr nachdrück⸗ 
ich, ſei durchaus nicht in der Ordnung; das Haus denke beſſer von der zwei⸗ 
ten Kammer und werde nicht aus derartigen Nebenrückſichten gegen feine Ueber⸗ 
zeugung ſtimmen. Man dürfe die Vorlage damit als beſeitigt anſehen. — 
der zweiten Kammer handelte es ſich um die am tiefiten in das Beſte 
einſchneidende Beſtimmung der neuen Landgemeinde Ordnung. Die Re 
gierung wünſcht nämlich den Eigenthümern derjenigen Domanial, Kloſter⸗ und 
landtagsfähigen Güter, ſo wie fonftiger der Gemeinde angeſchloſſener oder frü⸗ 
er eremter Güter, von deren im Gemeindebezirke belegenen Grundbeſitze jähr⸗ 
lich wenigſtens 50 Thlr. Grundsteuer entrichtet werden, ein perſonliches Stimme 
recht in dem Gemeindeausſchuſſe beizulegen. Gegen dieſen erſten Schritt auf 
der abſchuſſigen Bahn der Eremptionen wehrte ſich die Oppoſition aus allen 
Kräften, As im Verlauf der Diskuſſion ein Theil der Rechten abfiel, ſuchte 
Oberzollratb Cammann den Kern des Regierungsvorſchlages durch einen Ver⸗ 
een n die er retten, welcher den erforderlichen Grundſteuerbetrag we⸗ 
nigſtens für die Marſchen auf 80 Thlr. erhöhte und auch in anderen Punkten 
nachgab. Die Stimmung des Hauſes war indeß den Grundſätzen des Regie⸗ 
rungsvorſchlages entſchieden abgeneigt: der Verheſſerungs⸗Antrag ſowohl als 
die dun n ropoſition wurden mit großer Mehrheit abgelehnt. — 585 
Schloßbau in Montbrillant fordert die Regierung von den Ständen 600,000 
Thaler. (N. 3.) 
Zwickau, 25. November. Geſtern Früh in der fünften Stunde 
hatten in der Materialienkammer des Koblenhauſes auf dem „Vereins⸗ 
glückſchacht“ einige Pfund Pulver erplodirt, wodurch 9 Perſonen 
Vrandwunden, darunter jedoch nur 2 bedeutendere, davon getragen 
haben. Die Entzündung war dadurch herbeigeführt worden, daß ein 
Arbeiter, der Nägel aus der Kammer hatte holen wollen, einer Partie 
Hanf mit ſeiner brennenden Lampe zu nahe gekommen war, der Feuer 
gefangen hatte, daß ſich einem Kaſten mitgetheilt, in welchem man eini⸗ 
ges Pulver während der Nachtaufbewahrte. (Dr. J.) 
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Der Antrag wurde, wie es heißt, der betreffenden Militär 
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2 Kochanowsky und einen Preußen, Namens Goldberg, verbaftet hat, 
haben der „B. B. Z.“ zufolge auch Noten der Deſſauer Landesbank 
fläabrizirt. 


eine Ueberſetzung der däniſchen Cirkulardepeſche vom 8. Novbr. und 


des Zerwürfniſſes wieder in eine unabſehbar ferne Zeit hinauszuſchie⸗ 


ſchen Minifter 


ſo entwickelt die jetzige Kaimakamie in ihrem Amte eine ſpezielle Thä⸗ 
. 3 


Frankreich. 

Paris, 24. Novbr. [Von dem Prozeſſe Montalembert. 
— Die reliöfe Polemik.) Was ſich in der Sitzung des Zuchtpoli⸗ 
zeigerichts zugetragen hat, darüber habe ich bis jetzt (5 Uhr) noch nichts 
Zuverläſſiges erfahren. Draußen gab es — wie mir erzählt wird 
— viele verdrießliche Geſichter, da ſich eine große Anzahl von Perſo⸗ 
nen, in der kühnen Hoffnung, ohne Eintrittskarten zugelaſſen zu wer⸗ 
den, am frühen Morgen ſchon eingefunden hatte. Nachdem ſie mit 
bewunderungswürdiger Ausdauer bis Mittag auf ihrem Poſten ausge⸗ 
harrt hatten, kamen fie zu dem Verſtändniß, daß es geſcheidter von 
ihnen geweſen wäre, zu Hauſe zu bleiben. Eine ganze Legion von 
Advokaten — avec et sans causes — war herbei geeilt, in der Mei⸗ 
nung, daß man ſie bevorzugen würde, aber auch ſie wurden aufgefor⸗ 
dert, draußen zu bleiben. Es ſcheint jedoch, daß ſie an dem beſtimm⸗ 
ten Orte petitionirt hatten; denn kurz vor der Eröffnung der Sitzung traf 
die Nachricht ein, daß eine gewiſſe Anzahl Advokaten eingelaſſen werden 
und daß die gegenwärtigen das Loos entſcheiden laſſen ſollten. Nach anderer 
Nachricht war dieſe luſtige Verlooſung ſchon geſtern vorgenommen worden. 
Neun Mitgliedern des diplomatiſchen Corps ſind Karten bewilligt wor⸗ 
den, aber als die Herren Platz nehmen wollten, da fehlten zwei Stühle 
an der für ſie beſtimmten Stelle, was eine gewiſſe Heiterkeit erregt 
haben fol. Obſchon Graf Montalembert von Herrn Berryer verthei⸗ 
digt wird, ift er doch bekanntlich eben kein entſchiedener Legitimiſt, er 
hat vielmehr fufioniftifhe Anwandlungen gehabt, fo lange von der fo: 
genannten Fuſton überhaupt die Rede war; es iſt daher wenig aufge- 
fallen, daß er heute, begleitet von dem Herzoge von Broglie und 


Odilon Barrot, in dem Stitzungsſaal erſchien, was wohl kein bloßer 


Zufall, ſondern darauf berechnet war, ſeine Sache als die Sache des 
„Parlamentarismus“ erſcheinen zu laſſen. — Der „Sieele“ hat Wort 
halten und beute einen neuen Angriff gegen den „Univers“ machen 
dürfen. Er verlangt bei der Gelegenheit nichts weniger, als daß die 
franzöſiſche Regierung den Sohn des Juden Mortara den geiſtlichen 
Behoͤrden mit Gewalt entreißen laſſen ſolle. Ein Korporal und vier 
Mann würden, wie er behauptet, dazu hinreichen. 

Nachſchrift. In dieſem Augenblick, halb ſieben Uhr, iſt die 
Sitzung des Zuchtpolizeigerichtes noch nicht geſchloſſen. Ich muß ſchlie⸗ 
ßen, da ich mich in der Nähe des Juſtizpalaſtes, alſo eine gute Meile 
von der Nordbahn befinde, und nicht länger auf die Advokaten war⸗ 
ten kann, die mir verſprochen hatten, mir über den Hergang der Dinge 
Mittheilungen zu machen. (Die Verurtheilung des Grafen Monta⸗ 
lembert iſt ſchon geſtern telegraphiſch gemeldet. D. R.) (N. Pr. 3.) 


f Großbritannien. 
London, 24. November. [Vom Hofe. — Diplomatie] Der 
Geburtstag J. k. H. der Prinzeſſin Friedrich Wilhelm von Preußen 
wurde vorgeſtern auch durch einen Ball in Windſor gefeiert, den Ihre 
Majeſtät die Königin der Dinerſchaft gab. Im Laufe des Tages war 
der Herzog von Aumale mit ſeiner Gemahlin auf Beſuch in Windſor 
geweſen. — Die amtliche „London Gazette” enthält die Ernennung 
des Oberſten Hon. Rob. Bruce zum Hofmeiſter (Governor) des Prin⸗ 
zen von Wales und ſeiner 4 Stallmeiſter: der Majors Rob. James 
Lindsay, Charles Teesdale und der Kapitäns George Henry Grey und 
Viscount Valletoot. — Lord Napier, deſſen bevorſtehender Rücktritt 
von feinem Geſandtſchaftspoſten in Waſhington bereits gemeldet wor⸗ 
den, ſoll nach londoner Blättern zum Geſandten in Berlin ernannt 
ar . 


Abnahme der Ausfuhr. — Egyptiſche Anleihe. — 
Kälte.] Nach heute erſchienenen amtlichen Ausweiſen hatte die Ausfuhr 
britiſcher Produkte im Oktober einen Werth von 9,501,000 fir. 
gegen 10,025,000 Lſtr. im Jahre 1857 und 9,892,000 Lſtr. im Jahre 
1856. In den 10 Monaten von 1858 hatte die Ausfuhr einen Werth von 
89,898,000 Lſtr. gegen 98,885,000 Lſtr. im ſelben Zeitraum von 1857 
und 98,563,000 Lſtr. in den erſten 10 Monaten von 1856. — Man 
ſpricht davon, daß Egypten hier eine Anleihe abſchließen will. Der 
Betrag wird nicht genannt. Bisber war es immer die Oriental and 
Peninsular-Steam-Company geweſen, welche die Finanz⸗Operationen 
Egyptens in England geleitet hat. — Die für dieſe Jahreszeit ganz 
ungewöhnliche trockene Kälte dauert fort. Seit Wochen ha⸗ 
ben wir keinen Regen geſehen, und von Schnee noch immer keine 
Spur. Aus allen Theilen des Landes kommen Klagen über Waſſer⸗ 
mangel. In der Grafſchaft Surrey ſollen in Folge deſſelben eigen: 
thümliche Krankheitsfälle beobachtet worden fein; in mehreren anderen 
Grafſchaften wird Trinkwaſſer auf Karren zum Verkaufe feil geboten. 

[Die Banknotenfälſcher!, von denen man neulich den Ruſſen 


Dänemark. 
Kopenhagen, 23. Novbr. Auch „Flyvepoſten“ bringt heute 
„Kiobenhavnspoſten“, das gern den Streit mit Deutſchland je eher je 
lieber und auf die Dauer geſchlichtet ſehen möchte, warnt die Regierung 
davor, die holſteinſchen Stände dazu aufzufordern, ihre Wünſche ſelbſt 
zu formuliren. Die Regierung dürfe die Initiative nicht aus den 
Händen geben, ohne ihrem Anſehen zu ſchaden, und die Erledigung 


ben. Sie müſſe daher den Ständen Vorſchläge machen, und es liege 
in ihrem Intereſſe, daß dieſelben fo beſchaſſen ſeien, daß die Stände 
darauf eingehen könnten und Deutſchland die Ueberzeugung gewinne, 
daß Dänemark ſeine gerechten Forderungen wirklich befriedigen wolle. 
— Man trägt ſich bier mit dem Gerüchte, daß die Regierung felbft 
den vormaligen Oberpräſidenten von Altona, Baron Carl von Scheel— 
Pleſſen hierher eingeladen habe, und daß derſelbe mit dem interimiſti⸗ 
für Holftein = Lauenburg Herrn Unsgaard, häufig konfe⸗ 
tire. — Aus Holſtein vernimmt man, daß der Baron bei einer wohl 
um Weihnachten in Kiel ſtattfindenden vorläufigen und vertraulichen 
Beſprechung unter den Mitgliedern der igehoer Stände⸗Verſammlung 
den Vorſitz führen werde. . 3.) 
Portugal. 

Liſſabon, 15. November. [Antrag auf Vorlegung der 
Dokumente in der „Charles et Georges“-Angelegenheit.] 
In der heutigen Sitzung der Abgeordnetenkammer ſtellte Hr. Carvalho 
den Antrag, die Regierung ſolle ſofort alle auf den „Charles et 
Georges“ bezüglichen Dokumente vorlegen. Der Finanz⸗Miniſter, Herr 
Avila, erwiderte, daß dieſes in der That die feſte Absicht der Regie: 
rung ſei. Da aber ein großer Theil dieſer Dokumente in franzöſſſcher 
oder engliſcher Sprache abgefaßt iſt, fo müßten fie nothwendiger Weile 
überſetzt werden. Die einen ſtarken Band bildenden Dokumente find 
unter der Preſſe, und es iſt wahrſcheinlich, daß fie in der Kammer 
lebhafte Debatten hervorrufen werden. 

Osmaniſches Reich. 

Jaſſy, 17. November. Wenn die Regierung des vorigen Kai⸗ 

makams ſich durch eine beſondere Schwäche und Lauheit auszeichnete, 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


tigkeit und Energie. Hiefür einige Beläge: Der erſte Akt ihrer Thäͤ⸗ 
tigkeit war die Entlaſſung der Miniſter; eben ſo mußte Herr Ghyka, 
der Chef der Miliz, ſeine Demiſſion überreichen und als Stellvertreter 
deſſelben wurde Herr Couſa ernannt, der nach einer Dienſtzeit von 
kaum zwei Jahren es bis zum Oberſt gebracht hat. Uebrigens ſind 
derartige Fälle hier nichts Seltenes; ob aber ſolche rapide Avance⸗ 
ments ſtets Auszeichnungen oder Folgen verdienſtvoller Leiſtungen ſind, 
laſſen wir dahingeſtellt ſein, es genügt ſchon dazu hinlänglich, entwe⸗ 
der ein Verwandter des jeweiligen Fürſten zu ſein oder der gerade 
am Ruder ſtehenden Partei anzugehören. Nach allen Diſtrikten wur⸗ 
den fürſtliche Adjutanten entſendet, um daſelbſt neue Ispravniks — 
Bezirksvorſteher — einzuſetzen, blos in den Diſtrikten Galatz und 
Bottuſchany wurden die alten belaſſen. — Ferner hat die Kaima⸗ 
kamie neue Reiſepäſſe anfertigen und obenan „vereinigte Fürſtenthü⸗ 
mer“ fegen laſſen; wie wir aus zuverläſſiger Quelle erfahren, hat 
ein hieſiger Konſul den Paͤſſen genannter Ueberſchrift das Viſum 
verweigert. 

Herr Stefanica Katargie, dermaliger Miniſter des Innern und 
Mitglied der Kaimakamie, gerieth mit ſeinen Herren Kollegen in Kon⸗ 
flikt — wie wir hören, ſoll er gegen die Ernennung des Herrn 
Theriakieu zum Direktor des Departements des Innern an die Stelle 


Photinos geweſen fein — und wurde von denſelben mittelſt Conſeils-⸗“ 


Beſchluß von der Kaimakamie ausgeſchloſſen. Als er hierüber bei 
Aafif Bey, der noch immer bier weilt und allen Vorgängen als 
unparteiiſcher Beobachter zuſieht, Klage führte, wies ihn derſelbe an 
die Pforte; er wollte daher nach Konſtantinopel telegraphiren, ſeine 
Depeſche wurde jedoch vom Telegraphenbureau auf Befehl der Kaima⸗ 
kamie zurückgewieſen. f 

Gegen die Wahl des Fürſten Gregor Stourdza zum Hoſpodaren 
erheben ſich mehrererſeits Bedenken, da er als türkiſcher General nach 
dem Reglement organique keine politiſchen Rechte in ſeinem Lande 
ausüben darf; eben ſo unterſagte die Kaimakamie, Herrn Georg 
Stourdza als Gutsbeſitzer auf die Deputirten⸗Wahlliſte zu bringen, 
weil er Oberſtlieutenant in ruſſiſchen Dienſten if. — Wie Schwalben 
die erſten Vorzeichen des Frühlings find, fo find auch mehrere bekannte 
Perſoͤnlichkeiten und Zeitungsblätter, die neuerdings auftauchen, Vor⸗ 
boten der Wiederkehr einer bewegten Zeit. 

Herr Hurmuzaki, der Vorkämpfer par excellence für die Union, 
iſt in Jaſſy erſchienen und wird dieſer Tage Europa im Allgemeinen 
und die Moldau im Beſonderen wieder mit der Herausgabe eines 
Journals „L'Autonomie“ beglücken. Der alte „L'Etoile du Da- 
nube“ hat aus Brüſſel den Weg zum heimatlichen Herd gefunden 
und erſcheint wieder hier unter der gewandten Feder Gogolnitſchanos. 
Seit dem 1. d. M. erſcheint ein offizielles Organ der Kaimakamie, 
betitelt „Prineipatele Unite Moldova si Wallachia. Monitorul 
official“. Daß auf einige Publikationen dieſes „Monitoruls“ einige 
Dementis aus Konſtantinopel erfolgen werden, iſt nicht zu bezweifeln. 
Ferner erſcheint unter dem Titel „Principatele Romane Unite. 
Cimbrulu si Wulturulu“ (Stier und Adler), ein zweites Organ einer 
andern Fraktion der Union, von minder famoſen Rittern wie die Vo⸗ 
rigen beſtellt. Ein Humoriſt will hier ein Witzblatt unter dem Titel 
„Frundza verdi de Patlazeli“ (Waſch mir den Pelz und mach ihn 
nicht naß) herausgeben. An Stoff und Mitarbeitern dürfte es ihm 
nicht fehlen. 

Der Ex⸗Kaimakam Vogorides kandidirt in mehreren Wahlbezirken 


Stourdza jeder Kandidatur, obwohl er bei den letzten Wahlen als 
Deputirter zum Divan ad hoc von 240 Wählern der Stadt Jaſſy 
238 Stimmen erhielt. 

Fürſt Michael Stourdza wird dieſer Tage über Galatz ankommen; 
es heißt, daß er feinen Sohn Gregor mittelſt Telegraph dahin beru⸗ 
fen hat. Soll daſelbſt vielleicht eine Fufion zwiſchen Vater und Sohn 
ſtattfinden? (Oſtd. Poſt.) 


Schwere Papiere waren eher angeboten, jedenfalls höchſt geihäftslos. Für 
Disconten bleibt Geld, nachdem Wen aus der Deviſenſpekulation in Folge der 


gewichenen Avance jo gut wie ganz ausgeſchieden iſt, in hohem Grade Dispo: &. 


nibel und wurde vielfach mit 4% und 4% dikconttt, 

Oeſterreichiſche Credit⸗Actien, von Wien Anfangs % Fl., ſpäter noch 30 Ct. 
niedriger gemeldet (246 und 245. 70) waren mit 1254 ſelten anzubringen, 
während mit 125% (% % unter dem geſtrigen Schlußcourſe) meiſt Nehmer 
blieben. Gehandelt wurde verhältnißmäßig in dieſem Papier am meiſten. Der 
Report war weichend, Anfangs wurde 4, ſpäter 4 % bewilligt. Lebhaftes 
Geſchäft war in Deſſauern. Es iſt bekannt, daß 1 der Verwaltungsrath 
über die von uns berichteten Vorſchläge wegen Ueberlaſſung von „Vorwärts 
und Neuhörde“ an eine engliſche Geſellſchaft Berathung hält. Die Couliſſe 
erntet wie gewöhnlich die Früchte, ehe fie geläet ſind, und bezahlte beute am 
Schluſſe „ % mehr als geſtern (5744); Anfangs wurde mit 56 gen abge: 

eben. Sonſt war in Greditactien keln namhafter Umſaz. Allenfalls war in 

aarencredit noch einiger Verkehr; ein Poſten wurde % 75 beſſer mit 93% 
bezahlt, meiſt wurde jedoch nur 93%, bewilligt, und auch dieſer Cours nicht 
immer. Behauptet blieben Disconto⸗Commandit⸗Antheile zu 106%, Darmſtädter 
gab man — 4 billiger mit 94% und 94% ab. Genfer. drückten ſich um 
7 ag blieben aber dazu gefragt. Schleſiſche Bank, Meininger und Leip⸗ 
ziger feſt. > OR 

n Notenbank⸗Aktien war wenig Geſchäft, im Ganzen war aber hier die 

Hofe noch vorhanden, die in 1 — letzten Tagen hervortrat. Preußiſche 
Bankantheile fanden zwar nur noch 7 unter dem letzten Courſe zu 144% 
Nehmer, dagegen behauptete ſich für Braunſchweiger, Darmſtädter, L embur: 
ger, Hannoverſche und Thüringer gute Frage und fehlten Abgeber. Weima⸗ 
riſche wurden wieder X % beſſer mit 90 ½ bezahlt. Von preußiſchen Provin⸗ 
zialbank⸗Aktien blieben nur Königsberger behauptet, die übrigen waren eher 
angeboten. ? 

. Unter den Eiſenbahn⸗Altien waren faft nur Mecklenburger und Wittenber⸗ 
ger in einem etwas belangreichen Umſaß. Von den Mecklenburgern wollte 
man wiſſen, der Landtags⸗Ausſchuß habe ſich für Annahme der Regierungs⸗ 
Propoſitionen erklärt. nfangs noch mit 54 Nenn 56% de fie auf 54%, 
um mit 54/4 zu ſchließen. Per Dezember blieben zu 56% oder 1% Vorpraͤ⸗ 
mie Abgeber. 1 ſchloſſen wie geſtern 38, Nordbahn behauptete 58. 
Für Rofeler war nominell 45 auch heute zu machen. Rhein⸗Nahe wichen um 
4% % auf 59%, Oppeln⸗Tarnowizer auf 57. Von den ſchweren Aktien iſt 
wenig zu berichten. Oeſterr. Staatsbahn kamen um 1 Uhr 20 Ct. höher als 
eſtern aus Wien, verkehrten aber meiſt % und 4 Thlr. unter dem geſtrigen 
Schlußcrurſe zu 171 und 170%, f 

Der Report war ganz geſchwunden. Mit 174 oder 2 und 173 / oder 3 wurd 
gegen Vorprämie pr. Dezember gehandelt. Oberſchleſiſche blieben % billiger 
mit 136% angetragen, eben fo targard⸗ oſener mit 87%, Köln⸗Mindener 
% billiger mit 144 und Anhalter mit 121. Die Nachricht von der Beſchluß⸗ 
nahme der heutigen General⸗Verſammlung der Berlin⸗Potsdamer Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft, wonach die Vermehrung des Stamm⸗Kapitals um 1 Million nun: 
a feſtſteht, blieb in 1 ohne Einfluß, als der Cours, nur um % 
chend, der allgemeinen Mattheit folgte. Fe waren Rheiniſche, Enkel fanden 
4% höher mit 85% noch Nehmer. Freiburger wurden „ billiger mit 97 
abgegeben. 


als Deputirter, dagegen enthält ſich der frühere Miniſter Alexander! m 


ſtens den letzten Coursſtand. 4 


/ 


Preußiſche Fonds waren geſchäftslos und heute übrig. Staatsſchuldſcheine 
wurden Eu Ä % auf 84% ei Pansen be . 
nominell ihre Geldcourſe, nur 4% Weſtpreu in wurden % billiger mit 90% 
ehandelt. Märkiſche, Sächſiſche und Schleſiſche Rentenbriefe wurden beſſer 
ezahlt, die übrigen waren etwas billiger. (B. u. H. 3.) 
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Berliner Börse vom 26. Novbr. 1858, 
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Ludw-Bexbach.| 10 4 fi > Amsterdam... . . S. 148. pa, 
agd.-Halberst.) 13 | 4 196 G. Hande 2 M. 142% be. 
Magd.-Wittenb. | 4, 4 37% 4 38 bz u BE k. S. 181 ½% be, 
Mainz- Ludw, A. 65 4 |91 8. a an N 21 bz. 
„ale to 015 f fe de En 5 bz. 
ecklenburger 2 54 à 54 3 e e 
Mänster.-Hamm. 4 1 je; Lan st be ae 5 Ar ba. 
Neisse-Brieger .| 3½ 4 62 B. An ab FI 35 10 br 
Neust.-Weissb. ‚| — ja |_ _ Leid Zi n ＋ — * 
Niederschles 4 924%, ba 1 al ET N * 
do. Pr. Ser I. II. — | 4 2 B . 2 11.080 J he. 
40. Pr. S . Frankfurt a. M. 2 M.|56. 26 ba. 
0. Pr. Ser. III. — | 4 90 B. Petersburg 3 W. 8 % baz. 
do. Pr. Ser. IV. |5 |- _ _ Bremen : 8 T., 8 
duſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 26. Nopbr. 1858 
Feuer⸗Ver en Aachen⸗Munchener 1380 Gl. Berliniſche 250 Br. 
Boruſſia — — lonia 1000 bez. Elberfelder 165 Gl. Magdeb 
210 Br. Stettiner National- 98 Br. Schleſiſche 100 Br gdeburger 
— — Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener — __ Kol 1 ’ 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 1004 Br. Hagel olniſche 96 
Berliner 50 Gl. Kölniſche 98 Gl. Magdeburger us verſicherungs⸗Aktien: 
ee Berliner Land⸗ und Waſſer⸗ 280 Br, Leres — — 
Niederrheiniſche zu Weſel — Br. Agrippina — — 


gerens-Verfiherungs-Altten: Berlinifde 
ſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 0 Br. Mühlen. er a See, um 

Deſſau) 8 Gch bodörder Hütten⸗ Verein 108%, ge 
Das Geſchäft war ſehr beſchränkt 7 w. bez. 


175 K t und die mei jedri 
einige wenige wurden höher bezahlt, beſonders Feen, Gourfe, nietiger, nur 


lonia⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗Aktien ; 
den, — Deſſauer Gas⸗Aktien a in J gehandelt pr. Stück umgeſetzt wor⸗ 


S 


Berlin, 26. November, N 
November 40.6445 4 Thlr. beg K und GW. 40 487 bl gefordert, 
Dezember und Dezember⸗Januar 46—45 ) Thlr. bezahlt und Gr ovember⸗ 
en en, 125 1 Thlr. bezahlt, 46% Li Sir 
April⸗ 1247/7 r. be 1 ur r. * 
47 47% Tir, bezahlt alt und Old, 4774 Tir. Brief, Mal, Jun 

RNüböl loco 14 
ber⸗Januar 14 


Thle. bez., November, nb und Dezem⸗ 
bruar 14% blr. 


2 14%, Thir. bez., 14% Thlr. Br., 143 
Thlr. rief, 14% Thlr. Gld., April Dei 14 Ji Brief 


November⸗Dezember und 
* . > 1 % Thlr B 3 un 

bez, Brief und Gld., Februar März 18: da; 
April⸗Mai 19% —19% Thlr. b 3.19% Thlr. Br., r. Old. 
19% bie beh. r bezahlt und Brief, dai⸗Junl 
Spiritus gut behaup⸗ 


Roggen bei geringem Verkehr billi 
tet. — Rüböl faft ohne Geſchaſt Billiger erlaſſen.— 


—— (— 


— 7 
ändert in reien cba uber [Produktenmarkt.] Nicht weſentlich ver⸗ 
und Kleeſaaten behauptet aufluſt, Zufuhr wie Angebot mittelmäßig. — Del, 

Weißer Weizen 80—90 g; Spiritus ſeſt, loco 7%, November "46 
Brenner⸗ und ne 1385103 Sgr., gelber 7585.90 —92 Sar 
59 Sgr. — Gerſt. . 28 —45—50—40 Sgr. agen 52—54.—56 big 
Feu e ee der Fuse e 

5—80—85— „ neuer 30—33—30.— . — 

0 Sgr., Futlererbſen 60 —65—68—72 Sgr. nach Dudu 


e 
interraps 120—124—127—12 ; 100 
24—127—129 Sgr., Winterrübſen 100—110_115._ 
k., Sommerrübſen 9 9 nach Qu und ee 
1921-23 Tir. 


80.—85— l 
Rothe Kleeſaat 121 141 Thlr., weiße 17 — 


Provinz. 
Weizen 97% Sgr., Roggen 45—55 51 Gerſte 


